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Immobilienfonds in der KriseImmobilienfonds in der KriseImmobilienfonds in der KriseImmobilienfonds in der KriseImmobilienfonds in der Krise
Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen

für Sanierung und Insolvenz
- Haftungsfragen, Sanierungschancen,

Steuerrisiken -

02. Juni 201002. Juni 201002. Juni 201002. Juni 201002. Juni 2010
16.00 - 19.00 Uhr16.00 - 19.00 Uhr16.00 - 19.00 Uhr16.00 - 19.00 Uhr16.00 - 19.00 Uhr
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Landesverband
Berlin /Brandenburg e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,Sehr geehrte Damen und Herren,

nicht allein, aber insbesondere wegen des Wegfalls
der Anschlussförderung stellt sich für viele Immo-
bilienfonds die Frage, ob und, wenn ja, durch welche
Sanierungsmaßnahmen erfolgreich eine Insolvenz des
Fonds abgewendet werden kann.

In einer Reihe von Fällen findet sich auch ein Investor,
der bereit ist, erforderliche Sanierungsbeiträge zu
leisten. Im Gegenzug wird sich ein solcher Investor
immer bestimmte Vorteile ausbedingen, die -
zumindest formal - zu einer Verschlechterung der
Position anderer Gesellschafter führen.

Dies, aber auch andere - rationale wie irrationale -
Gründe fordern regelmäßig den Widerspruch anderer
Gesellschafter heraus. Kann ein solcher Widerspruch
die Sanierung verhindern? Welche Vorteile können
sich sanierungswillige Investoren ausbedingen und
sanierungsunwilligen Gesellschaftern „aufzwingen“?

Welche praktischen Probleme können sich bei der
Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen stellen und
wie sind diese zu lösen? Welche steuerlichen Folgen
haben die erfolgreiche Sanierung eines Fonds einer-
seits und, sollte die Sanierung scheitern, die Insolvenz
des Fonds andererseits?

Die Beantwortung dieser und anderer in der Praxis
häufig aufgeworfener Fragen soll Gegenstand sein
einer Informationsveranstaltung für interessierte
Mitglieder unseres Verbandes und Gäste.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung wird bei Immo-
bilienfonds in der Rechtsform einer Kommanditgesell-
schaft liegen. Es soll aber auch auf Besonderheiten
der GbR-Fonds eingegangen werden.

EINLADUNG THEMEN/ REFERENTEN           T HEMEN

Wir laden Sie hiermit herzlich ein für

Mittwoch, 02. Juni 2010,Mittwoch, 02. Juni 2010,Mittwoch, 02. Juni 2010,Mittwoch, 02. Juni 2010,Mittwoch, 02. Juni 2010,
16.00 bis 19.00 Uhr16.00 bis 19.00 Uhr16.00 bis 19.00 Uhr16.00 bis 19.00 Uhr16.00 bis 19.00 Uhr ,,,,,

in das Tin das Tin das Tin das Tin das Tagungszentrum Ernstagungszentrum Ernstagungszentrum Ernstagungszentrum Ernstagungszentrum Ernst-Reuter-Reuter-Reuter-Reuter-Reuter-Haus,-Haus,-Haus,-Haus,-Haus,
Straße des 17. Juni 112, 10623 Berlin.Straße des 17. Juni 112, 10623 Berlin.Straße des 17. Juni 112, 10623 Berlin.Straße des 17. Juni 112, 10623 Berlin.Straße des 17. Juni 112, 10623 Berlin.

Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie zu
einem kleinen Imbiss ein. Wir freuen uns auf Sie.

 Mit freundlichen Grüßen
 BFW Landesverband Berlin/Brandenburg e.V.

 

Hiltrud Sprungala
Geschäftsführerin

PROGRAMMPROGRAMMPROGRAMMPROGRAMMPROGRAMM

KKKKKarl-arl-arl-arl-arl-Thomas Stopp, Thomas Stopp, Thomas Stopp, Thomas Stopp, Thomas Stopp, RechtsanwaltRechtsanwaltRechtsanwaltRechtsanwaltRechtsanwalt-----
SteuerberaterSteuerberaterSteuerberaterSteuerberaterSteuerberater, MOCK Rechtsanwälte, Berlin, MOCK Rechtsanwälte, Berlin, MOCK Rechtsanwälte, Berlin, MOCK Rechtsanwälte, Berlin, MOCK Rechtsanwälte, Berlin
····· Haftungs- und andere Risiken wegen bestehender

Insolvenz-Antragspflichten
····· Vor- und Nachteile eines Insolvenzverfahrens
····· Pflicht eines Gesellschafters zur Rückzahlung

früherer Ausschüttungen
····· Wiederaufleben der Kammanditistenhaftung

wegen früherer Ausschüttungen
····· Sanierungsmöglichkeiten zur Insolvenzvermei-

dung
····· Mehrheitserfordernisse für Gesellschafter-

beschlüsse
····· Blockademöglichkeiten sanierungsunwiliger

Gesellschafter
····· Mitwirkungspflichten sanierungsunwilliger

Gesellschafter
····· Rechtschutz sanierungsunwilliger Gesellschafter

Charlotte Hennig, Charlotte Hennig, Charlotte Hennig, Charlotte Hennig, Charlotte Hennig, Rechtsanwältin,Rechtsanwältin,Rechtsanwältin,Rechtsanwältin,Rechtsanwältin,
MOCK Rechtsanwälte, BerlinMOCK Rechtsanwälte, BerlinMOCK Rechtsanwälte, BerlinMOCK Rechtsanwälte, BerlinMOCK Rechtsanwälte, Berlin
····· „ Anfechtungsfeste“ Vorbereitung der Gesellschaf-

terversammlung
····· Einladung unbekannt verzogener Gesellschafter/

Ausschluss solcher Gesellschafter
····· Ermittlung der Erben verstorbener Gesellschafter
····· Probleme beim Vollzug im Handelsregister
····· Anspruch eines Gesellschafters auf Auskunft über

Adressen anderer Gesellschafter

WWWWWerner Verner Verner Verner Verner Verdenhalven, erdenhalven, erdenhalven, erdenhalven, erdenhalven, RechtsanwaltRechtsanwaltRechtsanwaltRechtsanwaltRechtsanwalt-----
SteuerberaterSteuerberaterSteuerberaterSteuerberaterSteuerberater-----WirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüferWirtschaftsprüfer, TRINA, TRINA, TRINA, TRINA, TRINAVISVISVISVISVIS
GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesell-GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesell-GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesell-GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesell-GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Steuerberatungsgesellschaft, Berlinschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Berlinschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Berlinschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Berlinschaft, Steuerberatungsgesellschaft, Berlin
····· Steuerliche Folgen einer Sanierung vs. steuerliche

Folgen einer Insolvenz
····· Versteuerung negativer Kapitalkonten
····· Disquotale Ergebniszuweisung zugunsten sanie-

rungswilliger Gesellschafter
····· Erwerb des belasteten Grundstücks durch den

Inhaber des Erbbaurechtes
····· Anwendung des Erlasses über die Steuerfreiheit

von Sanierungsgewinnen
····· Sanierungsmaßnahmen und § 23 EStG (Private

Veräußerungsgeschäfte / „Spekulationsgewinne“)
····· Grunderwerbsteuerliche Fragen der Sanierung

ORGANISAORGANISAORGANISAORGANISAORGANISA TTTTTORISCHESORISCHESORISCHESORISCHESORISCHES
Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung, die bis
spätestens 27. Mai 201027. Mai 201027. Mai 201027. Mai 201027. Mai 2010  erbeten wird, das rück-
seitige Formular.

Parkplätze stehen vor Ort im öffentlichen Parkraum
an der Straße des 17. Juni 112 ausreichend zur
Verfügung.


